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Bestellvugeu
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition Aronpriiyenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AMches Orzm für smmtliche Kniserl ., Königs. n . Wt. Kehör-e«, sme fiir du Gmeinötn Amt a. Nenssndtgödens .
Inserate für die lanfende Nnmmer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

60. Sonnabend, den 11. März 1893. 19. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 9 . März . Am heutigen Todestage des Kaisers
Wilhelm I . war das Mausoleum in Charlottenburg in seinen
oberen Räumen mit Lorbeeren und weißen Blumen geschmückt.
Um 91/2 Uhr erschienen der Kaiser und die Kaiserin und legten
einen Blumenkranz nieder. Kurz nach 11 Uhr kam die Erbprin¬
zessin von Meiningen mit einem Lorbeerkranz , den grün und weiße
Schleifen zierten, um llü/z Uhr das erbgroßherzoglichbadische Paar,
das ebenfalls einen Lorbeerkranz niederlegte, und um IIZ/z Uhr
die drei ältesten kaiserlichen Prinzen unter Führung des Majors
von Falkenstein. Der Kronprinz legte am Sarge seines Urgroß¬
vaters einen Kranz aus Lorbeer und weißem Flieder nieder, dessen
weiße Schleifen in Gold die Namen der sieben kaiserlichen Urenkel
trugen. Weitere Kränze waren von der Frau Großherzogin von
Baden, den hier residirenden prinzlichen Herrschaften und von
verschiedenen Deputationen von Offizieren gespendet . Der Kaiser
begab sich auf der Rückfahrt vom Mausoleum nach dem königlichen
Schlosse zunächst noch nach dem Reichskanzlerpalais und hörte dort
den Vortrag des Grafen Caprivi . Die Kaiserin war von Char¬
lottenburg aus direkt nach dem hiesigen königlichen Schlosse zurück¬
gekehrt. Der Kaiser empfing dann im Schlosse den Chef des
Militärkabinets.

Der Kaiser blieb während der gestrigen Nachmittagsstunden
in seinem Arbeitszimmer und erledigte Regierungsangelegenheiten .
Am heutigen Morgen unternahmen Ihre Majestäten eine Spazier¬
fahrt nach dem Thiergarten. Nach dem Schlosse zurückgekehrt ,
arbeitete der Monarch zunächst mit dem Chef des Civilkabinets ,
Wirkl . Geh . Rath Dr . v . Lucanus , und hörte später den Vortrag
des Minister ? des Königlichen Hauses , v . Wedel.

Berlin , 8 . März . Wie aus München gemeldet wird,
theilte der preußische Gesandte Graf Eulenburg dem Bürger¬
meister Borscht schriftlich mit, daß der Kaiser ihn beauftragt habe,
der Stadt München anläß lich des Todes des ersten Bürgermeisters

^Dr . v . Widenmayer die herzlichste Antheilnahme auszusprechen.' ' Das Befinden des General -Aeldmarschalls Grafen v . Blumen¬
thal giebt noch immer zu Besorgnissen Anlaß ; es ist zwar keine
Verschlimmerung, aber auch keine Besserung etngetreten .

Die „ Nordd . Allgem. Ztg." dementirt die Nachricht von dem
Rücktritt des Oberpräsidenten von Schleswig -Holstein, von Stein¬
mann.

Berlin , 9 . März. Die Militärkommission beendete heute
die erste Lesung über die Formationen ; die Forderung betreffend
die Bildung von Reservestammescadrons, die Vermehrung der fah¬
renden Batterieen und der Jägerbataillone, wird von den Abgg .
Buhl und Richter bekämpft . Auf Vorschlag des Vorsitzenden tritt
zwischen der ersten und zweiten Lesung eine achttägige Pause ein .
Der Abg . Hinze legte sein Mandat als Kommissionsmitglied nicht
nieder .

Aus der internationalen Sanitätskonferenz zu Dresden wird
das deutsche Reich durch den preußischen Gesandten Graf Döhn -
hoff , den Geh . Rath Prof . Dr . Koch und den Geh . Obermedi¬
zinalrath Dc. Schönfeld aus dem Kultusministerium vertreten
sein . Den betheiligten Regierungen sind 25 Fragen , über welche
sich die deutsche und österreichische und die deutsche Regierung
verständigt haben , vorgelegt worden , welche für die Berathungen
als Grundlage dienen werden.

Für die Nothleidenden auf Zante sind bis heute bei dem
Hilfskomitee in Berlin, an dessen Spitze der Erbprinz von Mei¬
ningen steht , 13 346 M . cingegangen, von denen 13 000 M . an
den deutschen Generalkonsul Dr. Lüders in -Athen zur Vertheilung
nbgesandt wurden. Der Herzog von Meiningen spendete 500 M . ,
der Erbprinz von Meiningen 1000 Mk . , das Haus Bleichröder
3000 M-, Robert Suermondt in Aachen 1000 M.

Spandau , 8 . März . Eine von Mitgliedern verschiedener
Parteien zahlreich besuchte Versammlung beschloß gestern Abend ,
an den Reichstag die Bitte zu richten , daß er die Militärvorlage
beivilltgen möge .

Kassel , 8 . März. Eine Versammlung der konservativen
Partei von Hessen und Waldeck, welche gestern Abend hier statt¬
fand, nahm eine Resolution an , in welcher sie sich entschieden für
die Militärvorlage erklärte.

Li egnitz , 6 . März. Bei der Stichwahl für die Rekchstags -
wahl sind im Ganzen abgegeben für Jungfer 12 074 Stimmen ,
für Hertwig 7652. Da bei dem ersten Wahlgang 23 579 Stimmen
abgegeben worden sind , so haben diesmal ca . 4000 Wähler sich
der Abstimmung enthalten . Wahlenthaltung war von der sozial¬
demokratischen Partei proklamirt worden . Ans den sozialdemokra¬
tischen Kandidaten waren im ersten Wahlgange 4956 Stimmen
entfallen . Der freisinnige Kandidat hatte bei der ersten Wahl
10 667 Stimmen erhalten , der Antisemit 6586 , der konservative
Kandidat 1363 - Von den konservativen Stimmen dürfte noch ein
gutes Theil aus den antisemitischen Kandidaten übergegangen sein.
Gleichwohl hat Hertwig nur wenig Stimmen mehr erhalten als
der konservative Gegenkandidat gegen den Freisinnigen in der Stich¬
wahl von 1888 . Das Mehr der freisinnigen Stimmen entstammt
den Sozialdemokraten.

Liegnitz . 8 . März . Das amtliche Resultat der Reichs¬
tagsersatzwahl tm Wahlkreise Liegnitz -Goldberg-Haynau ist fol¬
gendes : Abgegeben wurden 21489 Stimmen . Davon erhielt
Jungfer (deutschfreis .) 12936 , Hertwig (Antis.) 8553 .

Thorn , 8 . März Die gefährliche Lage an der unteren
Nogat dauert an . Die Eisversetzung ist noch nicht gelöst , bei
Wolfsdorf ist die Eisverpackung stellenweise höher als der links¬
seitige Deich . Der Wasserstand der Nogat beträgt zwischen sechs
und sieben Meter. Die Dämme der Einlage sind gefährdet, bei

Wolfsdorf werden dieselben durch sogenannte Kasten erhöht . Im
überschwemmten Gebiet der Einlage ist das Wasser etwas gefallen.
Mehrere Schulen sind wegen Ueberschwemmung geschlossen. Der
Regierungspräsident und der Wasserbauinspektor sind im bedrohten
Gebiet eingetroffen.

München , 8 . März . Der Beisetzung des Bürgermeisters
Widenmayr wohnten Vertreter des Prinzregenten und der Prin¬
zen , die Minister , die Spitzen der Behörden und eine große
Volksmenge bei.

München , 8 . März. Oberstlieutenant und Bezirkskomman¬
deur Stöber ist von Kitzingen nach Weiden versetzt.

Karlsruhe , 8 . März. Amtlicher Bekanntmachung zu¬
folge sind der Staatsminister Turban und der Finanzminister Ell-
stättcr auf ihr Ansuchen von ihrem Posten enthoben, elfterer unter
Ernennung zum Präsidenten der Oberrechnungskammer, letzterer
unter Verleihung des Zähringer Löwenordens , Kultusminister
Nokk ist zum Präsidenten des Staatsmknisteriums und Ministe -
nialrath Buchenberger zum Finanzminister ernannt. Der badische
Gesandte in Berlin, Brauer , wird Minister des großherzoglichen
Hauses und des Auswärtigen . Dem Präsidenten des Ministe¬
riums des Innern, Eisenlohr ist der Rang eines Geheimraths
1 . Kl. verliehen worden.

A » - l » » -.
Rom , 8 . März . In Palermo wurde . wiederum eine weit¬

verzweigte Verbrechergesellschaft entdeckt ; 75 ihrer Angehörigen
wurden festgenommen , darunter Deportirte von der Insel Ustica ,
die eine lebhafte geheime Verbindung mit den Genossen unterhielten .

Rom , 9 . März . Die Gemeinde Rom giebt dem deutschen
Kaiserpaare folgende Festlichkeiten : Beleuchtung des Forums, des
Kolosseums und des Palatins ; Arrangement eines sogenannten
Girandola -Feuerwerks auf dem Volksplatze , das sonst immer am
Jahrestage der Verfassung stattfindet ; eine archäologische Aus¬
grabung ; eine Fahrt auf dem Tiber nach Ostia ; Galavorstellung
von Verdis Oper „ Falstaff" in der Argentina .

Mailand , 8 . März . Der „ Secolo " veröffentlicht eine
Korrespondenz aus Territet, wonach die Kaiserin von Oesterreich
sehr leidend sek . Die Aerzte riethen der Kaiserin , deren Leiden
seelischen Ursprungs sei , fremde Sprachen zu studiren oder eine
Reise nach Indien zu unternehmen .

Paris , 9 . März. Die Armeekommisston der Kammer
beschloß, einen höheren militärischen Grad , als den eines Divisions¬
generals nicht zuzulassen .

Paris , 8 . März . Panama-Prozeß. Im Fortgange der
Verhandlung machte der Präsident dem Angeklagten Lcsseps be-
merklich, daß er Herz Geld gegeben habe, das den Unterzeichnern
der Anleihe gehörte. Lesseps erklärte, er sei , um der Emission
zum Erfolge zu verhelfen, dazu genöthigt gewesen und um den
Forderungen gewisser Bankiers und gewisser Journale Genüge zu
thun , fügte er hinzu, hättejdie Regierung selber zu solchen Dingen
ermuthigt . Der Präsident forderte hierauf Lesseps auf, die Re¬
gierung in Ruhe zu lassen . (Andauernde Unruhe ) . Der Prä¬
sident droht , den Saal räumen zu lassen . Lesseps erzählte darauf,
wie Blondin ihm zu verstehen gab , daß Minister Baihaut den Ge¬
setzentwurf über die Loosobligationen einbringen würde , wenn er
eine Million erhielte. Lesseps habe die Ueberzeugung gewonnen, daß
der betreffende Gesetzentwurf ohne solches Opfer nicht eingebracht
werden würde , er habe deshalb an Minister Baihaut 275,000 Fr.
gezahlt. Weiter sagt Lesseps , daß, als er im Jahre 1885 bei
der Regierung die Einbringungdes Gesetzentwurfes über die Loos -
Obligationen beantragt habe , Cornelius Herz zu ihm gekommen
sei und für die Unterstützung seines Antrages bei der Regierung
von ihm Geld verlangt habe. Herz habe ihn dann , um ihm
seinen Einfluß zu beweisen , zu einem achttägigen Besuch bei
Grevy mitgenommen. Er habe das Geld an Herz zahlen müssen ,
um sich diesen Kommanditär des Blattes Clemenccau's nicht zum
Feinde zu machen . Der Präsident befragte Lesseps über die an
Rainach gezahlten Summen . Lesseps sagte aus, Rainach erhielt
10 bis 12 Millionen , um von den Forderungen Herz's loszu¬
kommen , er , Lesseps , weigerte sich , Freycinet ließ ihn rufen und
forderte ihn auf , einen unangenehmen Prozeß zu vermeideu, er
zahlte sodann 5 Millionen an Rainach. Uebrigens hätten Cle -
menccau und Floquet ihm gegenüber dieselbe Sprache wie Freycinet
geführt . Lcsseps fügte hinzu, er hätte durch Vermittelung Arton 'S
300,000 Francs gezahlt, die Floquet für Wahlkosten und Zeitungen
verlangte . Die Zahlung erfolgte vor der Abstimmung über den
Gesetzentwurf wegen der Loosobligationen .

Paris , 9 . März . Panama-Prozeß. Fontane äußerte sich
über seine Stellung bei der Panamagesellschaft und erzählte von
den Schritten Blondins, um das von Baihaut für die Einbringung
der Panamavorlage verlangte Geld zu erhalten . Baihaut hätte
erklärt , das Geld sei für die Interessen des Landes bestimmt.
Die Bons seien bestimmt gewesen , die Kosten für die Veröffent¬
lichungen zu decken , andere hätten zur Bezahlung von Banditen
gedient, welche der Gesellschaft wie im Winkel eines Waldes auf¬
lauerten . Der Präsident befragte sodann Baihaut, welcher mit
tief bewegter Stimme antwortete : „ Ich bin schuldig ; kein Wort
kann meine Reue , meinen Schmerz ausdrücken. Ich verstehe selbst
nicht , wie ich mich so vergehen konnte . Ich bitte mein Land um
Verzeihung , dessen guten Ruf ich vielleicht kommpromittirt habe."
Baihaut führte sodann aus, er habe auf Antrieb Blondins ge¬
handelt , welcher 75,000 Frcs . zurückerhalten habe ; er habe den
Betrag zurückerstatten wollen , ober gefürchtet, sich zu verrathen .
Baihaut schloß unter anhaltender Bewegung der Zuhörer mit
Ausdrücken des Bedauerns und der Verzweiflung. Blondin be¬

stritt, 75,000 Frcs. erhalten zu haben ; er habe nur im Interesse
der Panamagesellschaft gehandelt . Die Aussage Baihauts bezeich¬net er als einen Aufbau von Lügen . Der nach Baihaut ver¬
hörte Sansleroy führte Beschwerde darüber, daß er in das Ge-
fängniß geworfen sei , während man unterlassen habe, so viele
Andere zu verfolgen . Er habe niemals Geld von der Panama-
Gesellschaft erhalten . Jene 200,000 Frcs . , welche er nach der
Anklage erhalten hätte , rührten von der Mitgift seiner Frau her .
Daß er nicht früher diese Erklärung abgegeben, sei durch den
Wunsch veranlaßt , nicht die bloße Einstellung des Verfahrens ,
sondern seine Freisprechung herbeizuführen. Die Arton zuge¬
schriebenen strafbaren Handlungen seien übertriebe ». Der An¬
geklagte Beral behauptet, von Rainach 30,000 Frcs . als Honorar
erhalte » zu haben, ohne zu wißen, daß das Geld von der Pa¬
namagesellschaft herstamme. Dugue Fauconnerie betonte , er habe
25,000 Frcs. nicht für seine Stimmabgabe sondern für seine Be¬
theiligung am Panamasyndicat erhalten . Goleron sagt aus, daß
durch den von ihm erhobenen Check eine Schuld Reinachs ausge¬
glichen sei . Proust behauptet , lediglich für seine Betheiligung am
Panamasyndikate einen Check erhoben zu haben.

Brüssel , 9 . März . Laut Bericht aus der Fallsstation am
Congo wurde eine große von Tippo -Tipp von der Ostküste abge-
sandte Karawane von den Wanjamwesi am Tangaykkasee ver¬
nichtet. Mehrere Zehntsusende Pfunde Pulver wurden erbeutet,
beide Nyampara (Führer) , welche die Karawane befehligten,
getödtet.

Madrid , 8 . März. Eine republikanische Straßenkund¬
gebung, an der 20 000 Menschen theilnahmen , führte Montag
Abend arge Ausschreitungen herbei. Die Polizei zersprengte den
Zug mit blanker Waffe und beschlagnahmte eine große Zahl
republikanischer Fahnen . Viele Personen , die „ Nieder mit dem
König ! " riefen, wurden verhaftet.

Peking , 9 . März . Hung-chün , Mitglied des Tsungli-
Damen und früherer Vertreter Chinas in Rußland, wurde von
den Censoren bei dem Kaiser beschuldigt , chinesische Territorial¬
rechte über gewisse Theile des Pamir-Gebietes abgetreten zu haben.
Diese Anklage, respektive die Beschuldigung der Bestechung und des
Hochverraths involvire die Todesstrafe. Der Anklage sei bis jetzt
keine Folge gegeben worden, da der Minister ein Schützling der
verwitweten Kaiserin sei , welche auf die Regierung einen mächtigen
Einfluß ausübe .

W « r t « e»
8 Wilhelmshaven , 10. März. Masch .-Ob .-Jng . Seydell, Mitglied

der SchtsssprufungSkommisflon ist zur Thetlnahme an den Probefahrten S . M.
Pfhtzg. „Frühjof " hier eingetroffen . — Kapit. Merten hat sich während der
UebungSfahrt S . M. Divbt. „ v 1" nach Helgoland und Bremerhaven an
Bord eingeschifft. — Korv.-Kapt. Goecke hat den ihm bewilligten einmonat-
lichen Urlaub »»getreten und ist nach Kiel abgereist. — S . M. Torpedoboot
„8 4" ist gestern Nachmittag 5 Uhr außer Dienst und S . M. Torpedoboot
„8 S" dafür heute Morgen s Uhr in Dienst gestellt.

— Kiel , 9 . März . Heute Mittag gegen 2 Uhr lief das
Panzerschiff „ König Wilhelm"

, zur zweiten Division der Manöver¬
flotte gehörig, hier ein und feuerte alsbald den üblichen Salut.
Die übrigen Schiffe der zweiten Division werden voraussichtlich
im Laufe des morgigen Tages hier einlausen.

— Berlin , 9 . März. Das Schiffsjungenschulschiff „ Nixe" ,
Kommandant Kapitän zur See Riedel, ist gestern in Neapel ein¬
getroffen und beabsichtigt am 16 . d . M- nach Genua in See
zu gehen .

— Berlin , 9 . März . Kapt . -Lieutenant Derzewski ist
durch Verfügung des Oberkommandos der Marine als Erster
Offizier des Schiffsjungenschulschiffes „ Nixe" kommandirt. Der ge¬
nannte Offizier tritt sein Kommando am 24. d . M. in Genua an .

— Geestemünde , 10. März. Die diesjährigen Schieß¬
übungen der III . Matrosen -ArtilleAe-Abtheilung auf der Weser
finden vom 13 . April bis 29 . Mai statt . Das Fahrwasser wird
vom 2 . bis 8 . Mai und am 18. Mai gesperrt.

— Cuxhaven , 7. März. Um der heute begonnenen Ein-
schießung des Geschützrohres auf dem Probestand bei dem Fort
Kugelbaake beizuwohnen, trafen gestern Abend bezw . heute früh
der Inspekteur der 1 . Jngenieurinspektion , Generallieut. Andreae,
der Inspekteur der 8 . Festungsinspektion, Oberst Buttmann , der
Abtheilungschef tm Jngenieurkomitee , Oberstlieut . Klarier , Major
Looff , Mitglied des Jngenieurkomitees , sowie zwei Dezernenten des
Reichsmarineamts . Kapt . z . S . Sack und Koro .-Kapt. Ascher , hier
ein . Fünf Minuten nach 9 Uhr rollte der Schall des ersten
Schusses unter donnerähnlichem Getöse , lang nachhallend durch die
Luft . In Cuxhaven zitterten die Fenster und schlechtschließende
Thüren sprangen auf . Die Wirkung dürfte eine noch größere ge¬
wesen sein, wenn der Wind nicht westlich gewesen wäre . In einem
bei der Batterie stehenden Hotelwagen zersplitterten sämmtlkche
Fensterscheiben . Dagegen empfanden aus dem Deich in ziemlicher
Nähe des Geschützes stehende Personen den Druck durchaus nicht
allzusehr. Zur Sicherheit der Bedienungsmannschaft wurde der
erste Schuß aus einiger Entfernung abgegeben ; beim zweiten Schuß
befand sich aber schon ein Mann in unmittelbarerNähe des Rohres
und schließlich versammelten sich alle Anwesenden auf der Batterie .
Es wurden Uebungsgranaten und Sprenggeschosse verfeuert. Beim
vierten oder fünften Schuß wurde das Krepiren der Granate über
der Wasserfläche ganz deutlich beobachtet. Mitunter konnte man
ein Geschoß im Wasser Anschlägen sehen , es thürmte sich dann
eine riesige Wassersäule empor ; in weiterer Ferne konnte man das
Ausschlagen Nebels halber nicht beobachten . Um die Wirkung des
Schalls und Luftdrucks zu erproben , waren in unmittelbarer Nähe
des RohrS Ziegen und Kaninchen in Gelassen untergebracht. Noch
in meilenweiter Entfernung konnte man deutlich das pseifenartige



Zischen der die Luft dnrchschnetdenden Geschosse vernehmen. Die
Schüsse wurden in Zwischenräumen von 15 bis 20 Minuten ab¬
gegeben . Bemerkenswerte Beschädigungen an den Häusern haben
sich nicht gezeigt . Nur in den Mauern der unmittelbar bei dem
Stand belegenen Kantine zeigten sich einige Risse.— Petersburg , 9. März. Die „Nowoje Wremja " meint,das nach Nordamerika gehende russische Geschwader werde auf der
Rückkehr Ende des Sommers einen französischen Hafen anlaufen ,
um die Visite des französischen Geschwaders in Kronstadt zu er¬
widern.

— Lissabon , 8. März. Nach einer Meldung aus
Mozambique hat der portugiesische Kriegs-Aviso „ Mac Mahon«
Schiffbruch gelitten.

_ ,
« o r « l e r.

Wilhelmshaven , 10 . März. Kapt . z . S . Sack, Ressort¬
vorstand im ReichSmarineamt und Kaptlieut . Schack , Mitglied der
Artillerie-Prüfungskommission , sind zu eintägigem Aufenthalte in
dienstlichen Angelegenheiten von Berlin bezw. Cuxhaven hier ein¬
getroffen.

Wilhelmshaven , 10. März. (Vom Hafen .) Das Tor¬
pedoboot „8 1 " kehrte gestern Nachmittag 4 Uhr hierher zurück .
S . M . Pzrfz. „ Frkthjof" kehrte um tU/z Uhr von der Probefahrt
zurück , ankerte auf Rhede und ging heute Morgen wieder Jadeabwärts. S . M . S . „ Friedrich der Große " ist gestern Abend bei
Feuerschiff „Geniusbank " vor Anker gegangen.

Wilhelmshaven , 10 . März . Die zweite Division der
Manöverflotte , bestehend aus den Panzerschiffen „ König Wilhelm"
und „Deutschland"

, sowie dem Panzerfrzg. „ Beowulf « ist gestern
Nachmittag in Kiel eivgetroffen. Die Schiffe hatten die hiesige
Rhede am Sonntag Vormittag um 10^ Uhr verlassen .

Wilhelmshaven , 10 . März . Behufs Vornahme von
Vermessungen für den Neubau einer Kirche für die ev. Civilge -
meinde war in diesen Tagen ein Ingenieur aus Hannover
hier anwesend .

Wilhelmshaven , 10 . März . Der Gewerbeverein hielt
gestern im Kaisersaal eine Generalversammlung ab , in welcher u. a .
die Wahl des Vorstandes vorgenommen wurde . Gewählt wurden
als Vorsitzender Herr Frielingsdorf (auf 5 Jahre ) , ferner die
Herren Niemeyer als stellv . Vorsitzender, Menke als Schriftführer,
Dräger als stellvert. Schriftführer , Vöge als Kassirer, Focken als
erster, Meichner als zweiter Beisitzer , Peper und Karsten als
Kassenprüfer.

Wilhelmshaven , 10. März . Die gestern Abend im
Circus Kolzer veranstaltete erste große brillante Gala- und
Parforce-Vorstellung spielte sich vor nahezu ausverkauftem Hause
ab. Aus dem ersten Platz hatten sich unsere besten Gesellschafts¬
kreise ein Stelldichein gegeben , auch aus den umliegenden Ort¬
schaften waren zahlreiche Besucher erschienen . Von den 30 Nummern ,
welche das Programm umfaßte, zeigten mehr als die Hälfte die
Pferdedrefsur . Wenn man zwischen den einzelnen Produktionen ,die ohne Ausnahme recht befriedigend, meistens sogar in tadel-
freier Präciston, stets aber mit erstaunlicher Sicherheit ausgeführtwerden, einen Vergleich ziehen will, so wird man zuerst HerrnDirektor Kolzer als Schulreiter erwähnen müssen . Die hohe
Schule wurde in 2 Nummern gezeigt , einmal von Herrn Heinrich
Kolzer auf dem Trakehner Fuchshengst „ Siegfried " , dann gleich¬
zeitig von Herrn Direktor Kolzer und Herrn Antony . Letztererritt den Vollbluthengst „ Admiral "

, elfterer den „ Buschiri" , der
seine beiden Konkurrenten entschieden übertraf. Der Bau des
Pferdes, Haltung und Gangart lasten den edlen Ursprung aufden ersten Blick erkennen. „Buschiri" gehorcht seinem Reiter aus
den leisesten Schenkeldruck und versagt niemals , so daß die An¬
wendung von Sporn und Peitsche sich völlig erübrigt . In
zweiter Reihe verdienen die Jockeyreiter und Voltigeure genannt
zu werden. Auch hier that sich Herr Direktor Kolzer, der ein
hochelegantes blaugelbes Jockey -Costüm angelegt hatte , rühmlich
hervor . Sein Aufspringeu mitten aus der Bahn auf das unge-
sattelte galoppirende Pferd, auf dem er sofort stehende Haltung
einnahm, sein Reiten auf dem Schwanz desselben Pferdes , sein
Abspringen von hier mittelst Wende gelangen ohne Tadel . Aus
gleicher Höhe stand der vor dem Direktor ausgetretene Jockey
Mstr. Charles . Beide sprangen kurz hintereinander auf das in
der Bahn galoppirende Pferd und standen sofort fest wie eine
Mauer auf dem Rücken des Thieres . Nicht minder großartigwaren die Voltigen , die Herr Buffalo , der beste Voltigeur des
Continents , uns sehen ließ. Er turnt am ungesattelten gallo-
pirenden Pferd mir erstaunlicher Geschicklichkeit und Geschwindigkeit .
Wende, Kehre, Scheere folgen einander schnell und präcis . Schließ¬
lich hängt sich der Reiter, den Kopf nach unten , mit einem Fußin de» Zügel des Pferdes , läßt sich in dieser unbequemen Lage
zweimal durch die Manege schleifen, um zum Schluß , immer nochmit dem Kops »ach unten , 3 Pistolschüsse abzufeuern . Auf gleicher
Stufe der Vollkommenheit stand die Saltomortales des Herrn
Dubsky , und die Jongleurstückletn des Herrn Mellilo . Es würde
zu weit führe» , jede Nummer einzeln hier aufzuzählen. Doch soll
nicht vergessen werden, daß auch den Damen ihre Hoch - und
Weitsprünge auf dem Pferde durch Reifen und über Tücher gut
gelangen. Ein recht gefälliges Bild boten noch die beiden sich
gegenseitig schaukelnden Schimmel „ Flick" und „ Flock"

, sowie der
hübsche Reigen, den Herr Direktor Kolzer von 4 ungarischen
Schimmeln entwickeln ließ . Wie als Schul- und Kunstreiter ,
leistet Herr Direktor Kolzer auch als Jongleur Vorzügliches.Seine schwierigen Piecen , die er von der rollenden Kugel aus
gab , waren des Erfolges stets gewiß und trugen ihm lebhaftesten
Beifall ein . Herr Direktor Kolzer hatte hier , wie als Reiter sein
Bestes gegeben und war, wie kaum anders zu erwarten , gegenden Schluß derart erschöpft , daß die beiden Nummern , in denen
er noch (als Balanceur und Paforcereiter) auftreten sollte, in
Wegfall kommen mußten. Wer die vorherigen übergroßen An¬
strengungen, die Herr Kolzer sich auferlegte, mit angesehen, wird
sich hierüber keineswegs verwundert haben. Die Natur verlangteben ihr Recht, dem auch der festeste Wille und eiserne Energie
schließlich nachgeben müssen . Von den übrigen Nummern des
Programms ist vor Allem erwähnenswerth das Auftreten der
Albertini -Truppe. Ein Vater spielt mit seinen 4 im zartestenKindeSalter stehenden Kindern Fangball. Die Kleinen machen
ihre Sache vorzüglich ; selbst das kleinste der Würmer, das kaum
selbstständig laufen kann, hat schon seine kleinen Glieder zu
brauchen gelernt und unwillkürlich fetzen sich die Lachmuskeln in
Bewegung , wenn das Würmchen dem geschätzten Publikum zum
Schluß mit seinen winzigen Patschhändchen ein langes Naschen
macht. Eine recht interessante Abwechslung erhielt das Programmdurch das neapolitanische Fifcherballet aus den Stumme von
Portici. Zum Schluß mag noch erwähnt sein , daß die mit4 Piecen im Programm vertretene Musik das Ihrige dazu bei¬
trug, um die Vorstellung zu einer vorzüglichen, auch verwöhnter,Ansprüchen Rechnung tragenden zu gestalten. Die Direktion hat
durch diese Gala-Vorstellung, in welcher sie sämmtliche Mitgliederund das Hefammte Pferdematerial sehen ließ, ihren guten Ruf beiuns fest begründet . Wir können auch heute den Besuch des Circusnur warm empfehle».

Wilhelmshaven , 10. März . Für die diesjährigeFrühjahrssaison hat Herr Thomas die Schauspielgesellschaft des

Herr Kleemann gewonnen, der mit bestem Erfolg in Vegesack eine Reihe
von Vorstellungen gegeben hat. lieber eine der ersten Vorstellungen
schreibt die in Vegesack erscheinende „ Norddeutsche Volkszeitung"
das Folgende : Die Kleemann'

sche Gesellschaft unterscheidet sich
dadurch vortheilhaft von ähnlichen reisenden Gesellschaften , daß sie
redlich bemüht ist, die besseren Erzeugnisse namhafter Verfasser in
guten Aufführungen den Theaterfreunden darzubicten , während
sie die nach Ritter- und Räuberromanen zusammengestoppelten
Machwerke , die meistens zum Repertoire kleiner Theater gehören,
löblicher Weise gänzlich unberücksichtigt läßt. Der Direktion er¬
wachsen dadurch erhebliche Kosten , denn nicht nur muß auf die
Ausstattung mehr Sorgfalt verwendet werden, sondern jede Auf¬
führung muß dem betreffenden Verfasser oder Verleger ganz an¬
ständig hvnorirt werden. Das Publikum weiß jedoch auch die
Aufwendungen der Direktion anzuerkennen, denn der Besuch der
Vorstellungen wird von Abend zu Abend ein besserer . Am
Donnerstag war bei der Aufführung des L 'Arronge '

schen „ Doktor
Klaus " das Haus fast ausverkauft, und die Zuschauer befanden
sich in animirter Stimmung. Direktor Kleemann wußte den Lu-
bowsky höchst wirksam zu gestalten ; sein Auftreten allein schon
erregte stürmische Heiterkeit, die sich bei manchen Scenen zu wahren
Lachsalven steigerte. Frau Direktor Kleemann spielle ihre Rolle
als Frau Baronin ganz vorzüglich , wie auch Frl . Mortensen der
naive Ton der kaum dem Backfischalter entwachsenenEmma bestens
gelang. Frau Wagner steht die Rolle als Anstandsdame ebenso¬
wohl an wie die der Väter Herrn Fritz Becker, beide gefielen sehr .
Herr Hartmann war ein guter Vertreter des Dr . Klaus und
Herr Stein wußte sich mit der Rolle des Max von Boden sehr
wohl abzufinden. Auch die Nebenrollen hatten passende Vertreter
gefunden, io daß die ganze Vorstellung in zufriedenstellender Weise
erledigt wurde .

Wilhelmshaven , 10 . März. Das Herrn Photograph
Walther gehörige Grundstück Roonstraße 74 ist durch Kauf in die
Hände eines auswärtigen Photographen übergegangen.

Wilhelmshaven , 10. März . In der Behandlung der
Postanweisungen bei den Postämtern treten vom 1 . April ab
Aenderungen ein , die im Wesentlichen eine Vereinfachung des Ver¬
fahrens bezwecken. So soll in den Annahmebüchern für Postan¬
weisungen der Empfänger nicht mehr angegeben werden. Auch
werden im Postvermerk der Postanweisungen Aufgabebezirk und
Aufgabeort nicht mehr handschriftlich angegeben, sondern mittelst
Stempels eingedrückt .

rrVant , 10 - März . Vor dem Amtsgericht Jeverstand
gestern das dem Pens . Maat Wilhelm Schmidt gehörige Grund¬
stück an der Oldenburgerstraße zum Verkauf. Das Meistgebot
gab Herr I . D . W . Eilers aus Wilhelmshaven mit 26 900 Mk.
ab. Der Zuschlag wurde noch nicht ertheilt .

A«S der Umgegend nnd der Provinz.
x- Rüst er siel , 9 . März . Die hiesigen Bäcker haben den

Preis für das lOpfündige Roggenbrot von 65 auf 60 Pfennige
herabgesetzt .

zr Rüstersiel , 9 . März . Die Schiffe, welche während des
Winters hier zugebyacht , beginnen mit der Auftakelung und werden
demnächst unseren Hafen verlassen .

8 Gödens , 9 . März . Die Mitglieder des hiesigen Clubs
„ Frohsinn " haben gestern Abend im Gasthofe des Herrn H . Stein¬
meyer einen geselligen Abend abgehalten, welcher zahlreich besuchtwar. Zur Aufführung gelangten die Stücke : „ Wo ist die Katz ? " ,
„Auf der Flucht" , „Die 4 Musikanten " und „Der grüne Esel" .
Sämmtliche Stücke wurden sehr gut vorgetragen , daher die Dar¬
steller auch mit reichem Applaus belohnt wurden . Nach der Vor¬
stellung wurden einige Tänzchen arrangirt . Der Abend verliefin recht gemächlicher Weise .

Jever , 9 . März . Gestern wurde das Hotel Hof von Olden¬
burg zum Verkauf aufgesetzt . Von dem Agenten C . Heunecke aus
Oldenburg wurden 160 000 M . geboten . Es wurde zweiter Ver¬
kaufstermin auf den 18 . März Nachm . 3 Uhr ungesetzt.

Oldenburg , 8 März. Die hiesige Tabak- und Cigarren -
sabrik Propping, die älteste am hiesigen Platze und durch ihre
Fabrikate weitbekannt, ist in das Eigenthum des Herrn FabrikantenTölken hlerselbst, Inhabers der Tabak- und Cigarrenfabrik I . G.
Schrtmper Hierselbst übelgegangen .

Oldenburg , 8 . März . Herr Pastor Roth, Vorstand
unserer Diakonissenanstalt, hat sich an die Frauen , Jungfrauenund alleinstehenden jüngeren Wittwen unseres Landes gewandt mit
der Bitte, der guten Sache des Diakonissenwesens zu Hülfe zukommen . Es fehlt noch immer an der erforderlichen Anzahl von
helfenden Schwestern, deren die Anstalt gegenwärtig eist 14 hat.Die Frage wird jetzt so viel erwogen , wie man die Frauen an
dem Erwerbsleben betheiligen solle und ob man ihnen nicht neue
Bahnen der gelehrten Bildung erschließen müsse ; hier eröffnet sichein der weiblichen Natur entsprechendes Feld befriedigender Thä-
tigkeit .

Oldenburg , 7 . März . Die Wintersaaten sind bis jetzt
fast im ganzen Herzogthum sehr gut durch den Winter gekommenund haben ein selten gutes Aussehen. Von einer Auswinterungkann wohl nirgends ernstlich die Rede sein . Sehr gut ist es ent¬
schieden, daß die Nächte kalt sind , um das gut bestockte und früh
gesäte Winterkorn etwas im Wachsthum zurückzuhalten. — Der
Winter hat im Rauhfutterbestande erheblich aufgeräumt . Gutes
Marschhcu kostet pro 500 Kilogramm 40—42 Mk. schlechteres
Heu 32 —34 Mk . , Stroh 22—25 Mark.

L Aurich , 8 . März. (Schwurgericht .) Den Vorsitz führtLandrichter Lindeman» , die Staatsanwaltschaft vertritt Staatsan¬walt Marschrier. Aus der Untersuchungshaft wird die DienstmagdAntje St . vorgeführt , welche angeklagt ist : am 1 . November 1892als Mutter ihr uneheliches Kind gleich nach der Geburt vor¬
sätzlich gelobtet zu haben. Vertheidlgt wird die Angeklagte durchden Rechtsanwalt Frerichs. Die Geschworenen entsprechen dem
Anträge des Staatsanwalts , indem sie die Schuldfrage bejahen ,der Angeklagten aber mildernde Umstände nicht zubilligen. Das
Gericht erkennt auf eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren und Ehr¬verlust von gleicher Dauer .

L Aurich , 9 . März. (Schwurgericht .) Heute stand vor
den Geschworenen der Postagent F . unter der Anklage des Ver¬
brechens oder Vergehens im Amte. Es wird ihm zur Last gelegt,in einem Falle einen Postanw ^ifuugsbetrag von 100 M . in einem
zweiten Falle einen Postnachnabmebetrag von 50,90 M . , in beiden
Fällen Gelder , welche er in amtlicher Eigenschaft empfangen und
in Gewahrsam hatte , sich rechtswidrig zugeeignet zu haben, auch
die zur Kontrole dienenden Register - unrichtig geführt zu haben.
Schließlich wird dem Angeklagten noch vorgeworfen , als Postbe¬amter einen der Post anvertrauten Brief in einem Falle , welcherim Gesetz nicht vorgesehen ist, eröffnet und unterdrückt zu haben.Aus der Beweisaufnahme ergiebt sich, Folgendes : Dem Ange¬
klagten wurde Ende Sept . v . I . ein Betrag von 100 M . zur
Absendung auf eine Postanweisung nebst einem Brief an denselben
Adressaten übergeben. Beides , Geldbetrag und Brief aber erstam 26 . Ok ! . , nachdem dem Angeklagten die Postagentur bereits
abgenommen war, auf der Postagentur zu Hinte von dem Ange¬
klagten aufgegeben. Am 6. Sept . ist durch den Briefträger aus
Hinte ein Nachnahmepacket nach Gr . Midlum bestellt , der Nach¬
nahmebetrag von 50,90 Mk. von dem Adressaten eingezogen und

an demselben Tage an den Angeklagten abgeliefert. Dieser hatdas Geld jedoch erst am 19 . Okt. , als von dem Absender eine
Nothadrefle dem Packele nachgeschickt war, abgesandt. Im elfteren
Falle will F . den 100-Markschein in die Schublade in der Gast¬
stube gelegt und nachher die Absendung beider Theile vergesse»
haben. Im anderen Falle giebt der Angeklagte an , bei dem
Fehlen der Begleitadreffe nicht in der Lage gewesen zu sein ,den Nachnahmebetrag an den Absender zu senden , da er dessen
Adresse nicht gekannt habe, diese vielmehr erst durch die Nachfrage
nach dem Packet zu seiner Kenntniß gelangt sei . Die Ausführungendes Angeklagten werden durch die Zeugenaussagen vielfach widerlegt.Der Staatsanwalt hält denn auch den Angeklagten nach beendeter
Beweisaufnahme in vollem Umfange für schuldig und bittet daherdie Geschworenen , die Schuldfragen zu bejahen. Diesem Anträge
entsprechen die Geschworenen, worauf der Angeklagte, dem mildernde
Umstände zugebilligt wurden , zu einer Gefängnißstrafe von 1 Jahr
und 9 Monaten unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungs¬
haft verurtheilt wird .

Aurich , 8 . März. Die diesjährige Stutenkörung für unfern
Bezirk wird am 17 . d . M . Hierselbst stattfinden. Zur Prämiirung
sind 5000 Mark verfügbar . Zur Vorführung können gebracht
werden Stuten , welche mindestens 3 Jahre alt und zur Zucht
benutzt sind oder benutzt werden sollen , und welche Prämien auf
Hauptvereinsschauen bisher nicht erlangt haben . Die prömiirten
Stuten sind wenigstens 2 Jahre hinter einander vorschriftsmäßig
zur Zucht zu benutzen , worüber der erforderliche Nachweis zu
führen ist ; sie sollen später mit wenigstens zwei von ihnen ge¬
fallenen Füllen um die Haupiprämien konkurriren. — Der Vor¬
anschlag der Rechnung des landwirthschaftlichen Hauptvereins fürdas laufende Jahr bestimmt im Ganzen 13,000 Mk . als Ausgabe
zur Hebung der Pferdezucht in Ostfriesland .

Emden , 9 . Marz. Telegraphendirektor Hofmeister in
Emden , der im Aufträge des Reichspostamtes die Weltausstellungin Chicago besucht , tritt seine Reise schon am 12 . d . Mts . an ,
da er beauftragt ist , mit der Postverwaltung der Republik Gua¬
temala Verträge abzuschließen .

Bremerhaven , 9 . März . Der Nordd . Lloyd hat seinen
Agenten die Ermächtigung ertheilt , „ von jetzt ab alle Personen ,
welche sich zur Fahrt im Zwischendeck nach Amerika melden, ohne
Weiteres anzunehmen , und zwar zum Fahrpreise von 150 M . für
Schnelldampfer nach Newyork und von 140 M . für Postdampfer
nach Newyork bezw . Baltimore " . — Die amerikanische Einwan¬
derungsbehörde stellt für die Erlaubniß zur Landung im Allgemeinen
als Bedingung : Gesundheit, Rüstigkeit, anständige Kleidung und
Nachweis des Unterhalts. Darnach gilt von Bremen bezw . hieraus die Zwischendecks - Beförderung als in vollem Umfange wieder
ausgenommen.

Geestemünde , 8 . März. Infolge neuerer Aufträge herrscht
jetzt auf den hiesigen Schiffswerften wieder reges Leben. Auf
Seebecks Werft wurden heute Nachmittag 2 kleine Dampfer vom
Stapel gelassen , die für den Rhein bestimmt sind . Auf dieser
Werft sind noch in Auftrag gegeben ein Bugsirdampfer für den
Nordd . Lloyd , 2 Dampfer , die beim Garneelenfang Verwendung
finden sollen , eine Dampfbarkaffe und 6 Baggerschuten für die
oldenburgifche Regierung und eine Dampfbarkasfe für den Bremer
Staat . Auf Teckienborgs Werft liegen folgende Aufträge vor :
2 große Segelschiffe , 4 Fischdampfer, 1 Petroleumtankdampfer und
eine Dampfschute. Diese Aufträge dürften den Werften für ein
ganzes Jahr vollauf zu thun geben . Das Bremer Schiff « I .
H . Weißenhorn "

, das im englischen Kanal mit dem norwegischen
Schiffe „ Norma " in Collision war und schwer beschädigt wurde ,
ist nach hier zurückbugsict, um hier reparirt zu werden. Die
Ladung dieses Schiffes besteht aus 10 000 Ballen Lumpen und
Cement.

Hannover , 10 . März . In der gestrigen Provinzial-
Landtagssitzung sind an Stelle des verstorbenen Oekonomen Tannen
und des zum Vorsitzenden des Provinzialausschusses gewählten
Oberbürgermeisters Lauenstein die Abgeordneten Hofbesitzer Ehrling -
Brackede zu Mitgliedern des Provtnztalsusschuffes gewählt worden.Der Erstgenannte , der vom Kreise Bersenbrück in den Landtag
gewählt ist , gehört dem Regierungsbezirke Osnabrück an , welcher
Wmit im Ausschüsse jetzt zwei Vertreter — Grevemeyer u . Land¬
rath Tilemann — besitzt, während der Regierungsbezirk Aurich ,dem der verstorbene Tannen angehört hatte , jetzt nur noch durch
den Landwlrth Strenge im Ausschüsse vertreten wird . Es ist da¬
her anznnehmen, daß zum stellvertretenden Mitgliede in den Aus¬
schuß an Stelle Grevemeyers etn Abgeordneter aus dem Regierungs¬
bezirk Aultch gewählt werden wird . (H . Cour.)

A 8 L M t ! H r r K .
- * Berlin , 8 . März . Die Einführung des fakultativen

Nachtdienstes bei den hiesigen Fcrnsprechvermittelungsanstalten ist
vom Reichspostamt abgelehnt worden . In einer dem Präsidium
des Vereins Berliner Kauflente und Industrieller heißt cs , daß
die Durchführung SeS Nachtdienstes wegen der bestehenden tech¬
nischen Schwierigkeiten vorerst nicht in Aussicht gestellt werden
kann.

—* Die Distanzradfahrt Wien- Berlin wird , wie nunmehr
beschlossen worden ist , am Donnerstag , den 29 . Juni d. I . , statt¬
finden . Die Konkurrenz ist für alle Reichsangehörigen Deutsch¬lands und Oesterreich -Ungarns offen , ferner soll auch Ausländern
die Theilnahme gestattet werden , wenn sie vor dem 1 . Januar d . I .
die Mitgliedschaft eines der großen deutschen Radfahrerverbändebereits erworben haben. Ehrenpreise sollen diejenigen Fahrer er¬
halten , welche ohne Radwechsel die Strecke Wien-Berlin in
höchstens 50 Stunden zurücklegen . Diejenigen, welche einen Rad¬
wechsel vornehmen mußten , aber doch in der angegebenen Frist
eintreffen, erbalten ein Diplom . Die größeren Fahrradfabriken ,
sowie Handlungen von Sportartikeln re. haben durch Stiftung von
Ehrenpreisen ihr Interesse an dem Unternehmen bekundet .—* Danzig , 7 . März. In dem niedergebrannten Speicher
„ Gloria" sind heute früh unter den Trümmern eine Menge von
Krwchenresten , sowie eine Axt aufgefunden worden, jedenfalls von
den Leichen der verunglückten Feuerwehrleute , die nach dem Fener -
wehrdepot und von dort nach dem Bleihofe gebracht worden .Eine Kommission hat sich Vormittags an Ort und Stelle begeben .—* Breslau , 9 . März . Einer hier eingegangenen Meldung
zufolge sind durch Einbruch der Stollendecke in der Hainitzgrubevier Bergleute verunglückt.

—* Aachen , 7 . Marz . Auf der Grube Langenberg des
Wurmrcviers sind infolge eines Wasferbruchs ein Bergschüler und
ein Bergmann 120 Meter in die Tiefe geschleudert und sofort ge-
tödtet worden .

—* Königshütte , 7 . März . Drei 17 jährige Burschenlauerten dem Arbeiter Zymolong auf und ermordeten ihn auf
offener Straße durch zahlreiche Messerstiche .

—* Ragnil (Ostpreußen) , 7 . März. Die hier herrschende
Pockenepidemie greift weiter um sich . Das hiesige Lehrerseminar
ist geschloffen worden .

—* Petersburg , 9 . März . DaS bei der Stadt Tobolsk
gelegene reiche Widenskische Nonnenkloster ist bis auf den Grund
niedergebrannt . Eine Nonne verbrannte, zwei erlitten schwere
Brandwunden . Das Kloster betrieb die Anfertigung von Wachs¬
lichtern ; über 10,000 Pud Wachs sind mttverbrannt.



—* New Dork , S . März . Der Schnelldampfer '
„Aller «

hat heute 2 300 000 Dollars Gold nach Europa mitgenommen.
Mr Sonnabend werden weitere 2 000 000 und für Dienstag
1 000 000 Dollars zur Verschiffung vorbereitet .

—- New York , 9 . März. Gestern Nacht 121/2 Uhr
wurde eine leichte Erderschütterung zwischen der 9 . und der 50 .
Straße in der Richtung von Südost nach Nordwest verspürt ;
heftiger war die Erschütterung aus Long-Jsland , wo mehrere
Einwohner , nothdürftig bekleidet , aus ihren Wohnungen flüchteten .

Telegraphische Depesche« des Wtlhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 10. März . Die Militärkommission des Reichs¬

tages lehnte
'
den Paragraph 2 der Militärvorlage und zwar

den die Infanterie , Feldartillerie und Train betreffenden Theil
mit allen gegen nenn , den Rest des Paragraphen mit allen
gegen sechs Stimmen ab . Die Militärkommission lehnte
ferner 8 1 die Friedenspräsenz mit dem dazu vorliegenden
Anträge Richters auf Festsetzung der Friedenspräsenz auf
486 893 Mann vom 1. Oktober 1893 bis 31 . Dezember 1895
ab und vertagte die Sitzung bis zum Donnerstag.

WNHelmShavi« , 10. März. Kmtbettchtder Oldrudurgtschen Epar-
uud Leihbank, Mal « Wilhelmshaven.

. . . . ..
« Pkt. Deutsch« »«tchSMerh« . .
SV, Mt. » mtfch, Netch»«Äiih« . .
3 pLt . do.
4 Mt. pmchtsch« » nsvlldtrt« Anttth«
» d».
3 pLt. do.
3 V, pkt . Oidsub. LousviS . . .
4P« . Oldenburg. Ko«uWWal -NMth«

gelaust verkauft
107,20 107,78
100,80 101,38

87,20 87,78
107,20 107,78
100,08 101,80

87,20 87.78
VS,— 100,—

101,-
4 Pkt. do. do. « K«e » ISO »8. 101,28 —
3' /, P«1 d». d» . . . . 07,78 08,78
Sst, M - Oldenb. » oduSredtt-PfaudSri, !« fMdbar) 99,—
3' /, E . Bremer BtaatSaulÄhe . . . . . . 88,10 98,68
3 ptt Oldevburglsche RrämlWauleths . . . . . 127,60 128,40
4 Mt . «utstl-Mrckn lsirlvr.°-OMatt»LW - . 101,- 102,—
»st, pD > Hamburger vtaatkreut« . 98,48 —
4 Mt. P faudbr. der Rhein. Hypoth.-Bau!

Serie «2—«4 . 101,98 102,80
3-/,Mt^ i» M -tese der Kb«'». HypothÄesdaul . 97,20 97,78
4 j Lt Pfaudbr . d . Preutz. Bodeu-Kredit -Mteu-Baul

1905 uicht anrloSbar . . . . . .
Wechf. cm!
Wechs . au,
Wechf. auf N- »

sterdam kurz für Guld. ISS >»
u 'ru kurz für 1 Lftr . i» R '.

4 kurz für 1 » oll . tu Ml. .

103,38 103,90
168,68 169,48
20,378 20,478
4.168 4,218
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Beob-
achtuugS -

S« .
Z-

Mär ; S.
Mär; 9.
März 10

ökLwds.I7e8,7
3dN !rgs .l7b7 .v

der letzt«» »tmiv«
WM »I». « OM.

77L
7.S
» 8 8.8 S.4

Müld.

1» — vrrsnl
«!«.

W

<ii — eetttt
m - Wir,

str -oi, cm

02, 62-oi

Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borknm .
Freitag, den 10. März 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum

stark
steif

ganz bedeckt
6/4 bedeckt böig

unruhig

Die Lieferung des Bedarfes an Wasch -
materialien für 1898/94 und zwar etwa

400 kA Kernseife , 10000 üx
Schmierseife, 5000 ÜA kryst . Soda ,
250 Borax

soll vergeben werden.
Angebote sind unter Beifügung von

Proben mit der entsprechenden Aufschrift
versehen bis vor Beginn des Termines,
ck. 22. Närz ck. I ., Vorm. 11Wr ,
hierher einzureichen . Die Bedingungen
liegen in der diesseitigen Registratur
zur Einsicht aus und können gegen
Einsendung von 50 Pf . abschriftlich
mitgetheilt werden.

Wilhelmshaven , den 9 . März 1993 .
Marme -GarmsM-Verwaliimg.

AllfeuthMllMtlmi.
Um Angabe des gegenwärtigen Auf¬

enthaltes des am 4. Februar 1854 in
Seriem .Kreis Aurich, geborenenArbeiters
Wilhelm Tyarcks wird ergebenst
ersucht .

Wilhelmshaven , 5 . März 1893.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Verpachtung .
Tie mit dem 1 . Septbr . v . I . aus

der Pacht fallenden

Jagden
1 . auf dem Banter- und Spinola

groden,
2 . auf dem Neuaugustengroden , öst¬

licher Theil ,
3 . auf dem Neuaugustengroden, west¬

licher Theil ,
4 . auf dem Neusric-derilen Außsn-

groden,
sollen am
Donnerstag , de« IS . März d. I

Vorm . Iv '/r Uhr ,
auf dem Amte auf 3 bezw . 0 Jahre
abermals zur öffentlichen Verpachtung
aufgesetzt werden.

Amt Jever , 8 . März 1893 .
I . V . : vn . v . d . Horst .

Äusverdiugung.
Zur öffentlichen Ausverdingung von

Hafer , He« und Stroh sür das
Dienftpferd des berittenen Gendarmen
Hierselbst , für die Zeit vom 1 . April
1893 bis zum 1 . April 1894 , wird
hierdurch Termin auf
Montag , den 13. d. Mts.,

Vormittags 1« Uhr ,
im diess . Polizeibureau anberaumt .

Die Submissionsbedingungeu können
daselbst während der gewöhnlichenDienst¬
stunden eingeseheu werden.

Wilhelmshaven , 10 . März 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Verpachtung .
Der Schornsteinfegermeister W .

Eilers zu Wilhelmshaven läßt am
Freitag, den 17. d. Mts.,

Abends 7 Nhr,
in Gerwicks Wirthshaufe zu Belfori

ein bei Belfort belegenes
Stück

Weideland ,
EK 'V 'L -Ä!

Verkauf .
Die Herren Gebr . Bttttk zu Witt

mund und Hattersum lassen am
Montag , de » 13 . Mürz ,

Vorm . 10 Nhr ,
beim Albers ' fchen Gastliche Hieselbst

SO Stück beste Z- , 3-
md 4jährige

Pferde ,
darnuter schwarze und
Füchse , sowie einige
ültere Arbeitspferde

öffentlich meistbietend auf sechsmonatliche
Zahlungsfrist verkaufen .

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Wittmund , den 7 . März 1893 .

Lggevs .

Zu vermiethen
eine kleine möblirte Stube .

Wilh . Albers ,
Altestr. 6 .

ÄMleihe» gesucht
gegen durchaus sickere Hypothek

1
auf gleich oder Mai. Offerten unter
V . ISS an die Exped. d. Blattes.

4
öffentlich meistbietend auf ein oder
mehrere Jahre verpachten.

Neuende, 9 . März 1893 .

H . Gev - es .
Auktionator .

Verpachtung.
Für HauSmann Zg. zu

Bant werde ich am
Freitag, de« 17. d. Mts.,

Nachm. 4 Uhr,
verschiedene an der neuen Wilhelms-
havenerstraße zu Bant belegene Parcellen

Krüntand
öffentlich meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich in Jürgens '
Restauration in Bant versammeln.

Remnde , 9. März 1893 .
K . Geldes ,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 15 . d . Mts . ein großes freundl .
möbl. ZimMkk mit separat . Eingang .

Augustenstr. 2 . 1 Tr . , r.

Zu vermiethen
eine geräumige Stube an ein oder
zwei Logisleute .

Daselbst auch ein Wafserwagen
mit Faß zu verkaufe « .

8 pvvli 1,
Kopperyörn Nr . 37 .

Zu vermiethen
zum 1 . April er. eine fein möblirte
Wohnung , bestehend aus Wohn - und
Schlafzimmer.

W . Wollermann ,
Banterstr. 1 .

Eine Klei« Wohnung
an kinderlose Leute ist 1 . Mat z«
vermiethen .

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

I . Jantze »,
Hinterstr . 22 , westl . Flügel , ob . , r.

Zu vermiethen
ein freundl . geleg . wöbl . Wohtt - nebst
Schlafzimmer auf sofort oder später.

Mühlenstr . Nr. 2 .

Ein möblirtes

Wohn - nedsl Schlchimer
ist auf sofort oder fpäter zum Preist
van 20 Mk . z« vermische ».

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

eine
Zu vermiethen
möblirte Stube .

Verl . Gökerstr. 15 , u . , r.

Zu vermiethen
eine kl. Unter - und eine Etage «
woh»««g.

Gökerstraße 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die von mir benutzte
Hofwohnmrg .

LH. Popke «,
Bismarckstraße 34g,

KM- ?u »ttkosfto
eine größere Parthie Rote «, Salon- ,
Konzert- , und Tanzmusik, für verschiedene
Besetzung .

Bant , Oldenburgerstr . 3l g.

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling
sür meine Bäckerei .

B . H . Ahlrichs ,
Neubremen, Grenzstraße 54 .

Gesucht
ein Juuge zum Semmelaustragen ,

B . H . Ahlrichs , Neubremen,

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen .

vsdodokMte !.

Gesucht
zum 1 . Mai ein kräftiges, akkurales
Mädchen , welches gut mit Kindern
umgeht. Kronenstraße 2 .

Mk-Mk jmzr Mädchen
mit guten Zeugnissen fache « auf so¬
fort Stellung .

Frau Bnchwald , Grcnzstr . 3 ,

Gm junges Mädchen
im Kochen und Hausarbeit erfahren ,
sucht Stellung im ruhigen Haus¬
halt zum 1 . Mar.

Näheres zu erfragen
Peterstraße 4 , 2 Tr, , links.

Ein zuverlässiges
Wndevinädchen

für den ganzen Tag sucht auf sofon
oder 15 , März

fsSll Ililklilisnilii' i'sili Llläersoll ,
Adalbertstratze Vir . 12.

Gesucht
auf sogleich ein mit guten Zeugnissen
versehenes Mädchen , am liebsten
vom Lande,

Hinterstraße 2.

Gesucht
zum 15 . März ein zuverlässiges, tüchtiges
Dienstmädchen .

I . G . Müller ,
Roonstr . 94 .

Gesucht
wegen Krankheit ein Mädchen für
die Vormittagsstunden auf sogleich.

Näheres im Panorama.

Gesucht
zum 1 . April ein anständiges fleißiges
Dienstmädchen .

Frau Karste «, Roonstr . 88.

Niemals wieder
bietet sich Gelegenheit, Unterzeuge aller Art so enorm billig zu kaufen.

In Folge überaus günstigen Einkaufs em¬
pfehle ich

Mormalhemden
reelle

1,20, 1,65, 2,25, 3,25,
Qualitäten st 0,80, 1,20, 1,60, 2,50,

die bisher
gekostet haben.

empfehle ich : Unterbeinkleider , Herren -Gleich preiswerth
und Damen -Zarten re.

ösrlmtzr LrlKro8-I^A6r U. Lll^sl,
Roonftratze 92.

Empfehle heute :
keil ,
IlriZoliiülinor ,

I ^ il <liiiliii6r ,
8oIlN66llüIlI16I '.

? ut6 ^
I lrlllll ). XülvOll .
Xliteri .

Arische
8 «I»vUtn8vI»«

und

8t « i » I>» ntt .
Peters , Bismarckstr. 16.

^ riiiäsk '
,

Ilselit,
8oIl6lI686ll6 .

Gemse - Sälliereieli
in bester keimfähiger Qualität,

ZWN.KletteMkkn
empfiehlt

Port . 25 Pfg.

kiivti. I-klimsnn ,
Bismarckstr. 15 u . Bant .

Mustern,
^ Ktrriclilii l - Orivi ar .

Natj68-H6rin^6.
X6ii6 I^artoKsln .

61111186
aller Art .

Hlludeleder
ist die beste Marke in

Llseok-mäsvliukön .
Elegaiii und dauerhaft im Tragen .

Für Damen «. Herren
Paar S Mk . 75 Pfg .

Prima Lammlrder
Paar 1 Mk 5 « Pfg

Handschuhe
in Seide , Halbseide und Zwirn

von AY Pfg . an .

»UM . I « »,
Rooustr . SS .

^ V6illtl ' MlI )6I1 ,
IÄllt - Ori1I1b6I1 .
N688 .- ^ pM81I16I1 ,
^Vl1M1L18 .

61 MI 6 IÜI 6 II -
,

Lri6-,
l ^ () ( j 1I 6 i 01 ' t ^
0tl68t6r - 6t6 . Xä86 .

I6lt0 ^ . RüI ) 6ll6N .

Nrll ' 011611 .

Feine elegante

Hknen - Uebeylkher .
Anm - KiMU - Mäntel

in großer Auswahl zu mäßigen
Preisen .

V. Bühvnrann .

StroHßüte
zum Wasche «, Färbe « und Um¬
nähe« nach den neuesten Facons nimmt
e -irgcgen

Selene ttanrken ,
Bismarckstraße 16

llklilcsl888sn- lim!
8M8 -klI8Mllllg8-k88lM .

Gründung 1874 °

Zwei jnnge Leute
können Logis erhalten .

Altestraße Nr . 6.

sowie einzelne Jacketts , Hose » und
Weste « in fehr großer Auswahl .

Feine
Herren - Lammgaru-

Anzüge
mit 20 Alk ausangend, in allen Größen .
Bei Abfertigung nach Maaß empfehle »

unsere neueste Mustercollection.

>lili. 7 . »ielirelo 8 81I10,
Baut , am Markt.



WlielmImkiM Kleillei '
- fslii ' ilr iouib I

.
sese !

'

,
Nl8 » »» »' vLr8tL ' » 88v I

Kpezial-Gefehäft für nlie ^ eeven-Avtikel. HH
SämmLliGe Frühjahrs - rrmd SommerfKehen simd sruNmehr eingelroffen und mache

ich aus meine unbegrenzt große Auswahl aufmerksam.
Die Preise find mit rothen Zahlen aus jedem Gegenstand verzeichnet und aner

kannt billigst .

Kinfirmandm-Anjuge in jeder Preislage.
8 smmtlicl >e lieulieiteii LÜM, Ls .tsvrss .Ll .

sind nunmehr eingetroffen, und empfehle solche, als :

kSlilisp, öllimsn, lülls , 8Mön, /tgisstsn , tisrisln sie.
Garnirte und ungerrnirte ^ llt -

in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Lvtvirv LsZsLvi »,
VLsmarckstratze (b«

Anfertigung nach Ataatz in kürzester Zeit

M

Arbeiter -Garderoben gut gearbeitet u. sehr billig .

Sonntag, den 12. Mörz:

Kmilien - Lonceri
fü !s Ztrauss ) ,

ausgeführt von der Marine -Kapelle.
Anfang 8 Uhr Entree SO Pf .

Es laden freundlichst ein

Wshlbier . A . Thsnras .

Kleine schottische

ZchhniiM ,
das Pfund 10 Pfg. ,

empfiehlt

l8 . » » kkKD ,
Bismarckstraße.

H^rrvILW LulLSk

bestes Fabrikat , Per Mtr . 2.60 M.
K . L .

Heute Anstich
Hochs. Bockbieres .

Achtungsvoll
VI »« Vrlvi ,

Ulmeustraße 1 .

Frische

Schellfische
heute ongekommen und empfiehlt

Vll. st . llsiüwn .

In der zum Circus umgebauten Festhalle des Herrn Zimmermeister
Kotte in der Börsenstraße .

Fveitag , den 10 . Marz er. :

Große brillante Vorstellung
mit gewähltem Programm.

2 gvohe Vorstellungen .
UMmMags 4 Wr '.

Zweite Wße Awilien- m- Kilider-Koestellmg
mit einem extra für die Jugend eingerichteten Programm.

Erwachsene zahlen halbe Preise . Kinder Sperrsitz 60 Pfg .,
1 . Platz 40 Pf . , 2 . Platz 25 Pst , Gallerte 15 Pf .

Abends 8 Uhr :

Kross « Ivxti ' rivni ' 8l ( 01 irn
Zum Schluß :

( La » » 1 ° Mal « )
l ^ aror Lu Lar Lllvllv
große komische Ausstattungs-Pantomime mit Ballet und Feuerwerk .

1 ) 1 « VIrsvlioiL .

Rciieite »
in

Läpö8,
Kisgön ,

iSl
>
U6ttö8 ,

Plvmsnsl!k8,
Kinliöi -mLntöln ,
Kinllöfjsqus ^

in schwarz und farbig , empfiehlt
in großer Auswahl

ö . k.
Eleganteste Faeous !

M§ Billigste Preise!

Vkflobung8 - King8 ,
garantirt »4 Kar. Gold,

in liiun Gcvßen und zu äußer ;! billige-
Pillen stcis vorräthig bei

G . Müller , Wumcher,
Ba «t, Weiflstraßs 12.

/ / F» / <r </ess » </
zu dem am

Sonnabend, de» 1». Marz,
im Saale des Herrn Kliem (Victoria -

holle ) stnNfiadcnden

Ndlsn - - Sa » .
Sämmtliche früheren Schüler , sowie i

deren Ellern sind freundlichst eiageladen.
Einladungskarten werden nicht aus¬

gegeben .

Sonnabend, de» 11. März :

Aksllsm. Lbvnll
Bahnhofsrestanratio«.

Sonntag , IS . März :
VL»vtor»4^

nach Jever.
Abfahrt 2 Uhr vom Park.

ver ksdrvsrl-
IsreiiikMllMbrSllmillirli l
Tim Sonntag , de» IS . Mörz , ^

präeffe 5 Uhr: l
GenklalverfWUlilns . f

>) Vorstandswahl . i'
2) EntgültigeBeschlußnahmedes Balles
3) Verschiedenes. -

Um recht zahlreiches und pünktliches ^
Erscheinen bittet ?

vsr VorstrwS .
MllNM -

„Vorvsrts"
Bant.

Sonnabend, de» 11. d. Mts .,
Abends 8 Uhr:

Versammlung «
Um pünktliches Erscheinen ersucht

ver Vorstsvü.
Montag, den 13 . d . Mts . , )

in „Burg Hahenzollern " : t

Sämmtliche Vereinskameraden werden
hierzu freundlichst eingeladen.

*

die noch Forde¬
rungen an meine ver¬
storbene Schwester,

Schwester
Häven, bitte ich, dieselben
einznreichen an
stl . Nlwrüs llllliWilKi ,
_ Gelfenkirchen ( Wtsipyalea .) .

lklnss -strüi
MdelMdavev .

Sonnabend , den 11. Mts . :
Versammlung .

Vvr V «rst » i»Ä z

Kekurts - Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen

Knaben wurden hocherfreut
41-. I *«t «r8 und Frau ,

geb . Meyer .

Keömls - Anzeige.
Ein Knabe geboren .

Fedderwarden , 6 . März 1893 .
liMM . 8«VMn

und Frau .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon^ Nr . 16) . Hierzu eine Beilage .
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Sonnabend, dm 11. Miirz 1893.
1? Der tolle Hans .

Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .
« achdmck vervoteu .

(Fortsetzung.)

„ Was beliebt ? Fühlst Du Dich vielleicht beleidigt? Dasfelbc
habe ich Dir schon mehr als einmal gesagt , leider ohne Erfolg .
Jetzt aber wünsche ich , daß dies unerquickliche Gespräch so bald
wie möglich geendet werde. Du weißt es , daß ich Dich längst
nicht mehr als meinen Sohn betrachte, daß ich nur , um meinen
Namen vor der Welt nicht zu entehren , mich nicht gänzlich von
Dir losgesagt habe. Was willst Du also noch von mir ? Wir
beide haben, so denke ich , überhaupt nichts mehr in dieser Welt
mit einander zu schaffen."

Das bittere scharfe Lächeln , welches Hans von Rüdiger so
häufig zeigte , prägte sich bei diesen Worten deS Vaters auf
seinem Gesicht noch schärfer und unangenehmer aus als ge¬
wöhnlich.

„Du machst es mir nicht ganz leicht , Deine Wünsche zu er¬
füllen, " sagte er spöttisch , „ glücklicherweise bekümmere ich mich bei
meiner Absicht , dies zu thun , ganz und gar nicht um Dich . Ein
Vater, wie Du , verdient einen Sohn , wie ich einer bin . Wenn

ch trotzdem heut zu Dir komme und Dir sage : ich will Dir ver¬
sprechen , vom heutigen Tage an keine Karte mehr anzurühren ,
allen ausschweifenden Vergnügungen und meiner lustigen Gesell¬
schaft in L* für immer zu entsagen und ein fleißiger Landwirth
zu werden, alle meine Kraft nur Deinem Dienste zu widmen, so
geschieht es wahrlich nicht aus Liebe oder Gehorsam oder Rück¬
sicht für Dich."

„ Das kann ich mir allerdings denken , nicht aber, aus welcher
Rücksicht das seltsame Versprechen , dem ich übrigens sehr geringen
Werth beilege , entspringt . "

„ Der Liebe zu Rosa . Wenn ich in dem Leben , in welches
mich Deine tyrannische Herzlosigkeit Hineingetrieben hat , nicht
völlig in den Schlamm des Lasters versunken bin , so ist es die
Liebe zu meinem Moosröschen gewesen , welche mich in mancher
Versuchung aufrecht erhalten hat , obgleich sie mich leider nicht
immer schützen konnte . Die Liebe eines Vaters und einer Mutter
habe ich nicht kennen gelernt , dafür aber die treueste , herzlichste ,
ergebenste Schwesterliche, und diese will ich jetzt vergelten. Ich
will Röschen mein ganzes vergangenes Leben opfern, und ich stelle
die einzige Bedingung : gieb meiner Rosa die Freiheit zurück ,
zwinge sie nicht zu der verhaßten Verlobung mit dem verächtlichen
Pfaffen !"

Der alte Hauptmann blickte finster auf seinen Sohn . Ge¬
liebt hatte er denselben niemals , in diesem Augenblick aber haßte
er ihn . Er warf ihm unter den zusammengezogenen weißen
Augenbrauen hervor einen giftigen Blick zu . Mit höhnischem
Lachen sagte er :

„Das also wars ? Darauf will die ganze alberne Farce hin¬
aus ? Du hättest Dir die Dummheit , mich mit solcher Bitte zu
belästigen , ersparen können . Rosa wird des Pfarrers Frau , dabei
bleibt es. Jetzt verlaß mich und wage es nie wieder, mich zu
stören. Wenn ich jemals mit Dir zu sprechen haben sollte , so
werde ich Dich rufen lassen . "

„ Ist Dies Dein letztes Wort, Vater ? "
„ Mein letztes . "
„ Und Du willst mein Versprechen nicht annehmen ?"
„ Lächerlich !"
„ Habe ich Dir je mein Wort gebrochen ? Was ich verspreche ,

das halte ich unverbrüchlich, und sollte es auch mein Leben
kosten !"

„ Gehl"
„ Du traust mir nicht , Vater, Du glaubst nicht , daß ich das

erfüllen kann , was ich verspreche . Du wirst es sehen ! Bis zu
dem Tage , an welchem Rosa'S Verlobung mit dem Pfarrer statt¬
findet, sollst Du in mir den gehorsamsten Sohn , den pflichttreuesten
Diener haben. Verschiebe die Verlobung nur so lange, bis Du
die geringste Veranlassung zur Klage über mich hast ; weiter ver¬

lange ich nichts , denn dann bin ich sicher, daß mein Moosröschen
nicht unglücklich für ihr ganzes Leben wird !"

Die Geduld des Hauptmanns war erschöpft .
„Willst Du mich verhöhnen, ungerathener Bube ? " rief er

wüthend . „ Fort mit Dir , aus meinen Augen ! Ich verachte
Deine lächerlichen Versprechungen. Du hast meinen ehrlichen
Namen schon so schwer mit Schande belastet , daß Du diese nie
wieder austilgen kannst. Ich habe jetzt für Dich nur noch einen
Wunsch auf Erden , nämlich den , Dich todt zu meinen Füßen zu
sehen !"

„ Dazu kann früher Rath werden , als Du denkst, Du Muster¬
papa I" entgegnete Hans höhnisch . „ Unsere Rechnung ist also ab¬
geschlossen, und Du magst die Folgen tragen . Mein Versprechen
halte ich übrigens aufrecht . Es gilt so lange, bis Röschen öffent¬
lich die Verlobte Braut des schuftigen Pfarrers ist. Von dem
Augenblick aber bin ich wieder mein freier Herr !"

Vll .
Die Verschwörung der Geschwister .

Was war plötzlich aus dem tollen Hans geworden? Die
Leute in Wiesenau, in den Nachbardörfern und auf den Nachbar¬
gütern steckten die Köpfe zusammen, sie konnten nicht genug von
der wunderbaren , plötzlich im Leben des viel verrufenen jungen
Mannes vorgegangenen Veränderung erzählen.

Hans von Rüdiger war der thätigste und rührigste Land¬
wirth geworden, und der Zufall hatte sein Vorhaben ordentlich
begünstigt.

Als er seinen Vater nach der erzählten Unterredung verließ,
begegnete ihm vor dessen Thür einer der Verwalter , der ihm voll
Schrecken erzählte , der Inspektor, der eigentliche Leiter der Guts-
wirthschaft, über welche der Hauptmann nur die Oberaufsicht führte ,
sei plötzlich erkrankt.

Hans hatte jetzt Gelegenheit zu zeigen , daß er konnte, was
er wollte . Er trat sofort in die Stelle des Inspektors, ohne
seinen Vater zu fragen ; — er zeigte in seiner neuen Stellung
einen solchen Ernst , eine so überraschende Kenntniß der Land-
wirthschaft und eine so unermüdliche Thätigkeit, daß die Verwalter,
die Arbeiter und Knechte vor dem „ jungen Herrn" einen gewaltigen
Respekt bekamen .

Morgens war er schon vor vier Uhr auf, der erste in den
Ställen . Er beaufsichtigte die Verwalter und trieb sie durch sein
Beispiel zu einer Thätigkeit , welche sie unter dem Regiment des
etwas trägen Inspektors niemals gezeigt hatten . Die Stunden,
welche Hans nicht auf dem Hof, in den Ställen und Scheunen
beschäftigt war, widmete er der Buchführung. Er schrieb und
rechnete so eifrig und umsichtig , als habe er nie in seinem Leben
etwas anderes gethan . Nur Abends gönnte er sich eine Stunde
der Erholung; er plauderte dann mit seinem Moosröschen in
dessen traulichem Äübchen.

Der Hauptmann sah mit nicht geringerem Erstaunen als alle
Gutsleute die ungeahnte Thätigkeit und Tüchtigkeit des Sohnes ;
er ließ diesen gewähren , Anfangs mit der Absicht , ihn bei der
ersten Pflichtversäumniß hart zurückzuweisen , nach einigen Tagen
aber schon mit stiller Bewunderung über die trefflich geregelte
Wirthschafr, in welcher sich die umsichtige und tüchtige Leitung
des „ jungen Herrn" täglich erfreulicher geltend machte .

Das Unerhörte geschah : der alte, strenge Herr schaute dem
Sohne oft mit einem fast freundlichen Blick nach , ja , er redete
ihn wohl gar auf dem Hofe an , was seit Jahren nicht vor¬
gekommen war.

Hans fühlte sich darüber unaussprechlich glücklich . Wenn
er dann Abends bei seiner Schwester saß, war er er fast kindlich
heiter.

„Wir siegen , mein Moosröschen !" sagte er, sich fröhlich die
Hände reibend. „ Ich will's dem Alten schon zeigen , daß ich durch¬
setze, was ich mir vorgenommen habe . Sieh nur , wie er schon
täglich freundlicher wird . Von dem nichtsnutzigen Pfaffen ist
nicht mehr die Rede. Mit der Verlobung ist es aus ; hat doch
der Tridens schon seit drei Tagen , seit er gehört hat, wie ich
jetzt mit dem Vater stehe , nicht gewagt, sich hier bet uns sehen zu
lassen . "

„Du lieber, guter Mensch ! Wie soll ich Dir das jemals
danken ? "

„ Dadurch, daß Du mich so lieb hast , wie ich Dich . Daß Du
niemals , was auch kommen möge , an mir zweifelst ! Hörst Du,
mein Moosröschen , niemals und unter keiner Bedingung !"

Sie schieden so freudig bewegt an jenem Abend ; Hans ahnte
nicht , daß die kurze Zeit seines Glückes schon verronnen sei . Am
Morgen des folgenden Tages brachte er feinem Vater die Rech¬
nungsbücher.

„ Setz Dich , Hans, " sagte der Hauptmann freundlich. „ Ich
habe mit Dir zu sprechen . Es ist also wirklich Dein wahrer und
fester Wille, ein ordentlicher Mensch , ein tüchtiger Landwirth Zu
werden ? "

„ Ja , Vater !"
„Du machst mir durch Deine Thätigkeit große Freude , und

ich sage Dir offen , ich bin jetzt überzeugt, daß Du wirklich Deinen
Willen durchführen kannst . Du sollst fortan in mir nicht mehr
den strengen, sondern den liebevollen Vater finden. Ich bin be¬
reit , dafür zu sorgen, daß Du schon in einem Jahre einen selbst¬
ständigen , Dich zufriedenstellenden Wirkungskreis finden sollst ,
nachdem ich mich überzeugt habe , daß es Dir mit der Veränderung
Deines Lebens dauernder Ernst ist. Du magst noch etwa ein
Jahr , vielleicht nicht einmal so lange , die Jnspektorstelle in Amsitz
behalten, dann kaufe ich ein größeres Gut und übergebe cs Dir
zur selbstständigen Bewirthschastung. Die Mittel dazu habe ich
bereit liegen . Bist Du zufrieden, Hans ? "

„ Es ist weit, weit mehr , als ich verlange und wünsche . Ich
will ja nur eins , mein Moosröschen glücklich machen ."

„ Hm , hm , die Rosa ! — Die Rosa Hst mit dem Gute nichts
zu schaffen. Morgen wird ihre Verlobung mit dem Pfarrer
Tridens feierlich bekannt gemacht . Die Gäste sind zum VerlobungS-
feste bereits eiugeladen."

„ Was sagst Du da , Vater? " rief Hans wild aufspringend.
„Du willst wirklich diese Verlobung feiern, willst meine Schwester
einem Nichtswürdigen , welcher nur nach ihrem Gelde strebt,
opfern? "

„ Der Pfarrer hat mein Jawort , sprechen wir nicht mehr über
eine Sache, welche unabänderlich beschlossen ist."

„ Du willst Rosa unaussprechlich unglücklich machen ? "
„ Ich will sie glücklich machen an der Hand eines würdigen ,

vortrefflichen Mannes."
„ Vater , erinnere Dich der Bedingung , unter welcher ich Dir

versprochen habe, mein bisheriges Leben zu ändern ."
Der Hauptmann runzelte die Stirn .
„ Ich lasse mir keine Bedingungen stellen, " sagte er barsch .

„Der Pfarrer hat mein Wort und dabei bleibt es ."
( Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich .
Die Vorbereitungen für den internationalen Sozialisten¬

kongreß in Zürich machen diesmal den leitenden Geistern in der
Sozialdemokratie viel Mühe . Sie haben, am 26 . März eine
Vorbesprechung nach Brüssel anberaumt , in der angeblich die vor¬
läufige Geschäftsordnung Gegenstand der Berathung sein soll . In
erster Linie dürfte es sich jedoch um die Zulassung der Unabhän¬
gigen und Anarchisten in Zürich handeln. Die Anarchisten wird
man wie in Brüssel, so auch in Zürich ausschließen , die deutschen
sozialistischen Führer sind sämmtlich dafür und wissen sich in der
Beziehung mit den Führern der Belgier eins. Letztere , die so
oft den allgemeinen Streik für ganz Belgien angekündigt haben,
werden von den anarchistischen Elementen heftig bedrängt . Ginge
es allein nach den Herren Bebel, Auer u. s. w . , so würde man
auch in Zürich die Ausschließung der Unabhängigen durchsetzen,
aber namentlich die holländischen , französischen und dänischen Ge¬
nossen wollen davon nichts wissen . Im Uebrigen haben sich die
Verhältnisse nun so geklärt, daß alle Schattirungen der revolu¬
tionären Sozialdemokratie , wir denken hier in erster Linie an
die französischen , sich einfinden werden. Der internationale So¬
zialistenkongreß in Zürich, der dritte seines Zeichens, dürfte jeden¬
falls , nach verschiedenen Anzeichen zu urtheilen , die Wogen der
revolutionären Bewegung stark anwachsen lassen .

Berdingurrg .
Die Lieferung und Montage der

Eisenkonstruktion für eine Anlegebrücke
im Liegehafen soll am 24 . März 1893 ,
Nachmittags 4l/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf 1 Anlegebrücke "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeawt
der Werft aus, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 1 . März 1893 .
Kaiserliche Werst .

Aerrvattmlgs -Aötheiklmg .
Wegen Nichtannahme der am 14 . v .

Mts . abgegebenen Gebote soll die Aus¬
führung der Maler -, Anstreicher -
« . Tapezier -Ärbeite« für 1893/96
nochmals ausgeboten werden.

Bemerkt wird , daß die Arbeiten nach
Gebäuden getrennt in 5 Loose getheilt
sind und wollen Unternehmer ihre
Angebote bis vor Beginn des Termims,
lkm14. März ck. I .,Vorm. 11V- Wr,
hierher einreichen .

Die Bedingungen und der Ver -
theilungs -Plan können vorher hier ein¬
gesehen werden.

Wilhelmshaven, den 8. März 1893 .
Marme-Garmson -Berwaltung.

Zu vermietheu
ofort oder 1 . Mai eine 4räuauf so

Magenwohvung
meinem neuerbauten
straße 27 .

4räumige
nebst Zubehör in

Hause, Markt-

SllMizei -VrmiiiiW ,
betreffend

Verbot desPasfirens , Kreuzevs ,
AukeruSre . von Schiffe« «. Fahr
zeuge« auf gesperrtem Spreug -

gebiet.

Von Seiten der II . Torpedoabtheilung
finden in der Zeit vom 1 . April bis
1 . Dezember d . I . von 6 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends Sprengübungen
auf der Jade statt .

Die Uebungsfläche befindet sich im
Vareler Tief und zwar innerhalb des¬
jenigen Theiles , welcher begrenzt wird :
im Norden durch die Richtungslinie
von Tonne 24 , im Ost , Süd und Wist
durch die 10 w Grenze ; das Gebiet
kennzeichnet sich außerdem dadurch, daß
im Viereck um dasselbe Klotzbojen mit
rothen Fähnchen ausgelegt find .

Außer den erwähnten Hebungen finden
auf demselben Uebungsfelde während der
genannten Monate Nachtsprengübungen
und zwar von Dunkelwerden bis Mitter¬
nacht statt.

Der Verkehr auf anderen nicht be-
zeichnetcn Theilen des vorerwähnten
Fahrwassers wird durch die Nebungen
nicht beeinträchtigt.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
des Z 2 des Gesetzes , betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19. Juni 1883 —
Reichs -Gesetz-Bl - Seite 105 Nr . 1493 —
das Passiren , Kreuzen , Ankern von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Sperrgebiet während der oben be¬
stimmten Zeiten verboten.

Zur Durchführung dieses Verbots ist
ein Torpedoboot bezw . ein Dampfbei¬
boot auf dem Uebungsfelde stationirt ;

dasselbe führt bei Tage eine rothe Flagge,
bei Nacht eine rothe über einer weißen
Laterne im Bug .

Den Anordnungen derselben bezüglich
des Passircns des Uebungsfeldes ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten .
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des cittrten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven, den 27 . Febr. 1898 .
Balois ,

Vize -Admiral und Stationschef .
Veröffentlicht:

Wilhelmshaven, den 8 . März 1893 .
Der Hillfsbeamte

des Königlichen Landraths.
SttPliMmMiW,

verreffend
Verbot deSPassirenö, Kre«zens,
Aukerns rc. vonSchiffe« «. Fahr-
ze«ge» aus gesperrtem Schieft

gebiet.

Von Seiten der II . Torpcdoabtheilung
finden in diesem Jahre vom 1 . April
bis 1 . Dezember in der Zeit von 6 Uhr
Morgens bis 8 Uhr Abends Schieft
ÜlMttge» mitRevolvergewehr, Revolver¬
kanonen und Schnellladekanonen auf
der Jade statt. Die UebungSfläche be¬
findet sich zwischen den Tonnen 16 und
18 der Jade mit der Schußrichtung
nach Osten , und wird begrenzt durch
die Richtungslinien Us 2 . 0 . von Tonne
16 und 8 . 2 . IV von Tonne 18 über
die Watten . Es sind dort während
der Zeit der Schießübung zwei Scheiben

verankert und zwar in Richtung der
Tonne 16 und 17 außerhalb des Haupt¬
fahrwassers.

Während der vorerwähnten Monate
finden auf demselben Uebungsfelde mit
derselben Geschützen Nachtschießübungen
in der Zeit vom Dunkelwerden bis
Mitternacht statt .

Das Hauptfahrwafser und der Theil
westlich desselben bleiben auch während
der Uebungen für den Verkehr frei.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig aus
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 — Reichs-Gesetz-Blatt Seite 105
Nr . 1493 — das Passiren , Kreuzen
und Ankern von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art in dem Sperrgebiet
während der oben bestimmten Zeiten
Verbote » .

Zur Durchführung dieses Verbots ist
südlich der Uebungsfläche ein Dampf¬
beiboot, nördlich derselben ein Torpedo¬
boot stationirt . Die Boote führen bei !
Tage eine rothe Flagge , bei Nacht eine
rothe über einer weißen Laterne im
Bug . Den Anordnungen derselben ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten.
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven, den 27 . Febr . 1393 .
Balois ,

Vize -Admiral und Stationsches .
Veröffentlicht:

Wilhelmshaven, den 8 . März 1893 .
Der Hillfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Das unmittelbar an der Chaussee

von Sande nach Wilhelmshaven belegene
domänenfiskalische Gehöft der vormals
Lohe' schen Landstelle III zu Ebkeriege
mit 41,3807 da Grundstücken und das
in der Nähe der Landstraße belegene
domänenfiskalische Gehöft der vormals
Lohe'

schen Landstelle IV zu Schaar mit
28,5206 da Grundstücken sollen am
Mittwoch , den 15. März I .,

Vormittags 10 Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst
zum 1 . Mai d . I . öffentlich meist¬
bietend verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen rc . können
inmeinemGeschäftszimmer , Kronprinzen¬
straße Nr. 2 hier, eingesehen, auch gegen
Erstattung der Schreibgebühren in Ab¬
schrift bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 21 . Febr . 1893 .
Ver Kgl. Aomäam-Kmimeister.

D e n e k e.

Zu vermiethen
Wsmarckstr. 6 eine hübsche Ob - r -
«.flhmmg nach vorne Stube , Schlaf¬
stube , Küche und Zubehör , eine dcsgl .
wie vor daselbst nach dem Hose be¬
legen , beide zum 1 . Mai . Eventuell
können beide Wohnungen zusammen
vermiethet werden. Näheres

Königstraße 50.

L .0 K 18
für junge Leute.

Kasernrnstr . 1 , Hinterhaus.



Stadt Wilhelmshaven .

ZrrsamiiieiiftelltiiiS
der

Lohnklaffen, nach welchen die Beiträge für die Jnvaliditäts-
und Altersversicherung durch Einkleben von Marken in die

Quittungskarten zu entrichten sind.

II .

m .

IV .

ii .

Nähcre Bezeichnung
der

versicherten Personen .

s) Die weiblichen land - und forstwirtschaftlichen
Arbeiter .

d) Die land - und forstwirthfchaftlichen Betviebs -
beamte» mit einem Jahresarbeitsverdienst bis
350 Mk.

0 ! Die Lehrlinge als Mitglieder der Orts¬
krankenkasse der Schuhmacher.

ä) Die Mitglieder der Allgemeine « Orts -
krantentasse, deren Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag weniger als 1,25 Mk. beträgt .

6) Die Weibliche « Lehrli . ,gc, welche keiner Orts¬
oder Betriebskrankenkasfe als Mitglieder ange¬
hören.

t) Die der Ortskrankenkasse der Vereinigten Ge¬
werke als Mitglieder angehörenden weibliche «
Lehrlinge.

a) Die männlichen land- und forstwirtschaft¬
lichen Arbeiter .

b ) Die land- und forstwirthfchaftlichen Betriebs¬
beamte« mit einem Jahresarbeitsverdtenst von
mehr als 350 bis 550 Mk-

6) Die weibliche « Mitglieder der Betriebs¬
krankenkasse für die bei den Marinebehörden be¬
schäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichen
Tagelohn von 1 Mk . 50 Pf . bis 1 Mk. 80 Pf .

ä ) Die weiblichen Arbeiter , welche nicht in der
Land- und Forstwirthschaft beschäftigt werden
und keiner Orts - oder Betriebskrankenkasfe als
Mitglieder angehören.

s ) Die männliche « Lehrlinge , welche keiner
Orts - oder Betriebskrankenkasse als Mitglieder
angehören.

I) Die Lehrlinge als Mitglieder der Orts -
kraukenkasse der Maurer und Steinhauer .

§ > Die männliche « Lehrlinge der Ortskranken -
kasse der Vereinigten Gewerke .

b Die Mitglieder der Allgemeine » Orts¬
krankenkasse, deren Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag 1 .25 bis 1,75 Mk . ausschließlich
beträgt .

1 Die erwachsene « weibliche « Mitglieder
der Ortskruntenkasse der Vereinigten Gewerke .

kst Die Weiblichen Mitglieder der Betriebs
kraukenkasse für die bei den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichen
Tagelohn von mehr als 1,80 bis 2,30 Mk.

1 ) Die männliche « Mitglieder der Betriebs¬
krankenkasse für die bei den Marinebehörden be¬
schäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichen
Tagelohn von 2,20 bis 2,85 Mk.

ctt Die erwachsenen Mitglieder der Orts¬
krankenkaffe der Schuhmacher,

äi DkSgl » der Maurer und Steinhauer .
6 Die erwachsenen männliche « Mitglieder

der Ortskrankenkaffe der Vereinigten Gewerke .
I Männliche Arbeiter , welche nicht in der

Land- und Forstwirthschaft beschäftigt werden
und keiner Orts - oder Betriebskrankenkasse als
Mitglieder angehören.

Ai Die land- und sorstwirthschastlichen Betriebs -
beamte» mit einem Jahresarbeitsverdienstvon
mehr als 550 bis 850 Mk.

st) Die Mitglieder der Allgemeine « Orts -
krankenkafle, deren Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag 1,75 bis 2,75 Mk . ausschließlich be¬
trägt .

Wöchentliche
Beitragsmarke .

Betrag . ! Farbe .

l4 Pf .

20 Ps .

24 Pf .

a Die mäuulichen Mitglieder der Betriebs¬
krankenkasse für die bei den Marinebehörden be¬
schäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichen
Tagelohn von mehr als 2,85 Mk . bis 4 Mk.

bi Die land- und sorstwirthschastlichen Betriebs¬
beamten mit einem Jahresarbeitsverdienstvon
mehr als 850 bis einschließlich 2000 Mk.

« Die Mitglieder der Allgemeine « Orts¬
kranlenkasse, deren Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag 2,75 Mk. oder wehr beträgt .

roth .

blau .

grün .

30 Pi roi tz-
braun .

28 Pf

Verkauf.
Der Landgebäucher Johann

Schmidt zu Feldhansen, bet
Heidmütste , läßt am

Nmstag , cken 14 . März ck. I .,
Nackm. 1 Mir ans.,

mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen :

1 kräftiges

1 führe Kuh,
1 sog. wantiedige Kuh,
1 ausgezeichnet .Enter-

beest,
1 fettes Schwein ,
3 Hühner u. 1 Hahn ,

ferner :
allerlei Landwirthschafts- und
Hausgeräthe , eine Quantität
Heu und Stroh , ca . 100
Scheffel Kartoffeln, mehrere
Hausen Nutz - und Brennholz ,
eine Quantität Torf , 30 bis
40 Ruthen Moor zum
Torfstiche und was sich weiter
vorfindet.

Kaufliebhaber , werden eingeladen .
Jever , 24 . Februar 1893 .

N 1 . Li r« mm!» :
Mehrere

zu Toundeich Nr . 49— 62 (Miethe
135 Mk.) , eine Unter - und eine
Ober - Wohnung in Neubremen ,
Grenzstraße 65 (Miethe 186 bezw .
iio Mk.) , eine Mittelwohnnng
zu Bant , Adolfstraße, im fr . Laue 'schen
Hause. (Miethe 225 Mk.)

KeMr. 8odmtter8 ,
Fedderwarden .

Sprechstunden bei Gastw . Lübben
am Markt Sonnabends von 10 Uhr
Vorm , bis 5 Uhr Nachm .

4. vermieden
ein fein möbl. Zimmer für 1 bis 2
junge Herren auf sofort od . 15 . März .

Bismurckstr. 7 .

8l1 <- il 6
einen jungen Karnhund anzukauftn.
Offerten mit Preis e >beten .

44 « » nr « ,
Neuender-Altengroden.

Zum 1 . Mai oder früher suche ich
für meine Schmicdewerkstatt einen

kräftige« MM Mm
als Lehrling.

«4 4-
Großholum b . Esens .

Gesucht
auf sogleich ein ordentliches zuverlässiges
Mädchen aus Tagesstunden .

C . Brnns , Bant .
Per sofort oder zum 1 . April ein

zuverlässiges mir guten Zeugnissen Ver¬
se , eaes

Mädchen gesucht.
Näheres zu erfr . in der Exp . d . Bl .
Für eine ältere , gut Angeführte

Levens-undUnfall -Versicherung
w -rd für Wilhelmshaven ein

tiUkutmsU . Vertreter
gesucht. Jncosso ca . 8000 M . jährl .

Offerten sust M. 28 an die Exped.
d . Blattes .

HützütKoMoN
oeri . Anweisung z . Rettung v . Trunk¬
sucht M . k 'albtvnbvrx , Berlin ,
O . anienstr . 172 . — Die Heilmittel sind :
Ruck Asrrt. 300,0 , Rbm . oalami 60,0 .

- - ,
hochelegante Neuheiten , in reichhaltiger

Auswahl , zu mäßigen Preisen .
V . VLihvnrsrnn .

Große Kette« 12 Mk.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen) mit
gereinigte« neue» Feder« bei
G «ftaV Lustig , Berlin , Prinzenstr.

Preiscourante gratis u. franco.
Biele AnerkennnngS-Schreiben .

Special -Geschäft für
Vsinvn- u . Ittisävtion-

Auswahl groß . Stoffe gut.
Preise mäßig.K- 44.

Hambur er Kaffee,
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend ,
versendet zu 60 Pf . u . 80 Pf . das Pfd .,
in Postkollis von 9 Pfund an zollfrei.

Ferd. Rahmstorff, Ottensen
bet Hamburg .

Feine avgepatzte

Kardinen ,
in weiß und creme , per Fach kN/z

Mtr . zu 3,50 M .

V . Mhvmann .
Aus der Dampfbierbrauere ! von

rl » . Vstkvtsr in Jever empfehle
Vier in Fässern per Liter 20 Pf .,
feines Tafelbier 33 Fl . 3 Mark ,
oo . nach Pstienec Act 30 Fl . 3 Mark ,
feines Tafelbier , dunkel, Bayerisches
Gebräu , 27 Fl . 3 Mk.

Zugleich empfehle ich den Herren
Wrrtbeu mein Lager von flüssiger
Kohlensäure UI Fluschen von 10 -Mo ,
L Flasche 10 Mk.

Ferner empfehle ich mein großes
L - ger > ,

in Preislagen von 21/z , 3 , 3 ^ , 4 , 5 ,
6 , sowie feinere Sorten steigend bis zu
15 Mark .

ISKAM kSllMSllll ,'.oo.smurckuraßL -59.

Zu vermietheu
in Lade « mit Wohnung , großem

Keller und Stallung , znm 1 . Mai in
Neubremen.

Zn erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause zum
1 . Mai eine EtageNWohNNNg sür
300 Mk. r>. g,.

W . Eggert , Verl . Gökerstc. 4.

blau und
orange .

(Doppel¬
marks ) .

Die freillig verficherte « Personen (Die¬
selben können sich stets nur in der 2 . Lohnklasse
versichern ) .

Vorstehende Zusammenstellung wird in Abänderung der unterm 27 . De
zember v . I . von mtr veröffentlichten hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

WittMNNd, den 24 . Februar 1893 .
Dev ALirigliche Landvath .

I . V - :
Könne , Kreissekretär.

Verkauf .
Fortzugshalber beabsichtige ich meine

beiden

Läufer
in derMarttstraße, Nr.

und 41 , sowie den
dahinter befindlichen , bis
an die Bahnhofstratze
grenzenden Banplatz

im Ganzen oder im Einzelnen unter
günstigen Bedingungen billig zu der
kaufen .

Das jetzt von mir bewohnte Haus ,
in welchem früher ein schwunghaftes
Material - und Colonialwaaren -Geschäft
betrieben wurde , eignet sich wegen seiner
vorzüglichen Lage auch zu jedem anderen
Geschäfte .

Reflektanten belieben sich bis zum
1 . April cr . au mich zu wendm

T. Oircken ,
Wilhelmshaven ,

Marktstr . 40 .

1
hochelegante Neuheiten , in reichhaltiger

Auswahl , zu mäßigen Preisen .

K Zf .

Zu vermiethen
eine möblirte WohNNNg , bestehend
aus 3 Zimmern nebst Burscheugelaß,
znm 1 . April .

Gökerstraße 11 .

3« verkaufe«
e e Laube,

Kronprinzenstr . 9.

Zu verkaufen
2 Gasmotoren , System Otto,
Durchaus betriebsfähig , 1 und 2 Pferde
traft stark .

Oldenburg .

Billigzu verkaufen
ein fast neuer Rover mit Lnsrretft,,

Ulmenstraße 20.

Zu Kausen gesucht
ein gebrauchtes guterhaltenes

L V 1 V A Ä .
Offerten unter Chiffre L . k . an die

Exped. d. Bl . erbeten.

Gesuude« Amme«
kann jederzeit Stellung Nachweisen gegen
hohen Lohn Zerfntz , Nachw.-Bureau

Gesucht
Abonnenten für einen feineren und
bürgerlichen MittagSÜsch.

Ecke der Grenz - u . Börsenstr

Kaudakbeitsimtemlht
Wird ertheilt von

Greuzstraße 41 .
Gleichzeitig empfehle ich mich zur

Anfertigung aller Arten von Hand¬
arbeiten und zum Nähe « in und
außer dem. Hause. D . O .

Feinste

in gutsitzenden Facons und größter
Auswahl zu mäßigen Preisen .

B. H. Bührmau«.
ösi'gliMn

'
ff 8eiiliWii-fWWÜe

beseitigt schon nach dreimaligem Ge¬
brauch alle lästigen Kopfschirinen und
wird für den Erfolg garanttrt , L Fl .
M . 1 -— bei :
C . Hutmacher, Roonstraße 92 ,
Carl Barkhausen , Roonstraße 75b ,
Rich. Lehmann, Bismarckstraße .

S
iv äsw boksvnton ksinon (Zuaiitätsn :

Uark 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 äa8 ? kä
Hoüktzrtrostön io ^ roros , Usiuboit uuci Lrakt

ttabsn io 'tVilllölmsst .LvsQ bsl
,1»N88«N , HoOQ8trS386,

'
ssc.T U . RnnIktzN,

Li8M8I6k8trU886.

ä. sei . Vve. . kW», kerlin. kWbffrg.
Hollislsi -Mt 8r - Äaskstät äes Xaisors nvä LörÜA8 (Zs-

Arüoäst 1837 ) .

Ktrshhüt « zum Waschen,
wie Umnähen nach den neuesten Facons, nehme entgegen.
Federn werden gereinigt und gefärbt .

ll I.ii80ken, Lismuroirstr . 14g.

Mit dem heutigen Tage verlegte meine Bäckerei und Conditorei
von der Eisenbahnstraße nach der

WiiölmlisvöNöiÄl'
. kb. öo

(neben der Post) , und halte mich meiner hochgeehrten Kundschaft nach
wie vor unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung bestens
empfohlen.

BttNt , im März 1893 .

_ H. Uüthemaiin .Z
Redaktion, Druck uud Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS .)
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